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Er veriſt ein braves Werk, das der Herr Verfaſſer uns bietet
ſtand Es, immer und Ubera ſeinen Helden und nicht ich ſe auf der Bühne
u zeigen Wie eS gewöhnlich bei ſolchen riften 3 geſchehen pflegt, trahlt
das Bild Im Lichtglanze; die Pietät vill keine Schattenſtriche machen Der
Le

ſer verlangt das auch nicht in einem derartigen Buche, zumal mn Bezug auf
das erſtere nicht Der EXCG6ESSUIII gefehlt vorden Und o empfehlen wir das
Werk auf das Allerbeſte.

Linz. Profeſſor Dr Mathias Hiptmair.
Lehrbuch der Kirchengeſchichte VO Dr. Alois Knöpfler,

U.⸗Profeſſor In ünchen Auf Grund der akademiſchen Vorleſungen
von IDr Hefele, Biſchof von Rottenburg. Freiburg Br.,
Herder. 1895 XXI, 748 Preis broſch 9.— 5.40;
gebunden M 44.— 6.60

Das Buch iſt hervorgegangen aus einer fünfzehnjährigen erfolgreichen
Lehrthätigkeit und räg darin ſchon eine gewiſſe Bürgſchaft ſeiner eiſe und
Brauchbarkeit. Nähere Einſichtnahme beſtätiget das Die Vergleichung mit
efeles Seriptum zeigt, daſs E zwar in der Periodentheilung ſich aAn
ſeine Vorlage hält, aber un der Sachvertheilung oft ſehr erheblich abweicht und
eine Summe leuen Stoffes aufgenommen hat, Ote 10 natürlich. Warum bei
dem durchgängig recht äußeren Verhältnis 3 Hefeles Scriptum überhaupt jene
Titelaufſchrift gewählt wurde, iſt nicht recht erſichtlich Der nach emem g9
Plan geordnete Stoff ird Wi napper überſichtlicher Darſtellung gegeben. Die
Literaturangabe iſt auf das Nothwendigſte beſchränkt, meines Erachtens mit
Recht In manchen unkten werden andere mehr wünſchen (3 iſt der
Pontificat recht bedeutender Päpſte ſehr kurz abgethan, wie überhaupt die
Geſchichte der Päpſte Iim erſten und im zweiten, er  E Periode und m dritten
Zeitalter faſt ganz zurücktritt, in manchen dagegen weniger (3 der Dar.
ſtellung der äreſien, auch untergeordneter, iſt 3u viel Raum gewährt) Es
läſst ſich jedoch Arüber chwer ſtreiten. Auf Einzelheiten kann hier nicht einge⸗

werden. Von emer Geſchichte der „Proteſtantiſchen Kirche“ 06)
möchte ohl kaum geſprochen werden können, da 5 eine nicht gibt; im
äußerſten Il könnte man von Landeskirchen prechen eM Proteſtantismus
iſt meines Erachtens überhaupt viel Aufmerkſamkeit geſchenkt. Wünſchenswert
dre auch emn Regiſter der byzantiniſchen Kaiſer bis wenigſtens ins 11 hr.
hundert era Ein vollſtändiges und ehr genau gearbeitetes amen⸗ und
Sachregiſter chließt das Buch Dasſelbe iſt emn ehrende Zeugnis für die treu
1 Geſinnung des Verfaſſers und geeignet, nliche Geſinnung in den
Schülern 3u Erzeugen. Der ohe wiſſenſchaftliche In und die Präciſion in der
ganzen Darſtellung kann auf die akademiſche Jugend ebenfalls Nur den vortheil⸗
hafteſten Eindruck machen

ichſtä Profeſſor Dr 20 Hollweck.
53 Die Thätigkeit und S  tellung der Cardinäle bis

Papſt Bonifaz VIIIL hiſtoriſch-canoniſti unterſucht und dar
geſtellt von Ir B Sägmüller, Profeſſor der Univerſität
Tübingen. Freiburg Im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1896.
262 Preis M 5. —

Vor allem muſs hervorgehoben werden, daſs der gelehrte Verfaſſer Doctor
Sägmüller Iun dem vorſtehenden Werke auf Grundlage tiefergehender, kritiſcher
Unterſuchungen eifrig E  Le iſt, ein möglichſt einheitliches Bild über die
Thätigkeit und Stellung der Cardinäle in der mittelalterlichen V zu
entwerfen.

Bei den bedeutendſten Canoniſten und Kirchenhiſtorikern laufenden d  hr:
hunderts iſt verhältnismäßig über die Thätigkeit und Stellung der Cardinäle
V vorerwähnten eitraum nicht ſo viel 3u inden, als S erwünſcht —4  wäre,


